
Wasserknappheit: 20% des Wassers gehen in Frankreich durch
Leitungslecks verloren
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Wasser geht in Frankreich wegen Leitungslecks verloren. Nach Angaben der
Verbraucherorganisation UFC-Que Choisir geht in Frankreich jeder fünfte Liter Wasser
aufgrund von defekten Leitungen verloren.

Es handelt sich um viele Liter verlorenes Trinkwasser. In Sens (Yonne) kommt es zu einem
Leck in einer Wasserleitung, das sich über den Straßenrand ergießt. Das ist in der Stadt
üblich. „Wir haben es mit einen Verlust von 300 Litern pro Stunde zu tun“, erläutert Youri
Crajka, Lecksucher bei des Wasserversorgers Sénone, gegenüber France 2. In der Stadt
stammen die ältesten Rohrleitungen aus dem Jahr 1880. Da die gusseisernen Rohre
besonders empfindlich sind, hat die Stadt jetzt alle Hebel in Bewegung gesetzt und sogar
Mikrofone eingesetzt, um die Leitungen zu überprüfen. Das hat 8,5 Millionen Euro gekostet.

Eine Milliarde Kubikmeter gehen pro Jahr verloren.
„Wir haben heute etwa 76% Wassereffizienz. Wir bemühen uns, das zu verbessern“, erklärt
Marc Botin, Präsident des Ballungsraums Grand Sénonais. Die Stadt Sens ist keine
Ausnahme. Im Durchschnitt geht in Frankreich jeder fünfte Liter Wasser verloren, was einer
Milliarde Kubikmetern pro Jahr entspricht. Aber, es gibt Lösungen wie zum Beispiel einen
Lecksuchroboter, der durch die Rohre wandert und Lecks aufspürt.


